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Wenn  ttnr  tn  höchften  Flöten  fein 


Weife:  1547 
Saij:  3.  S.  Bach 
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1.  roif  =  fen  nicht 

2.  roir  3U  =  fam  = 


J~2J  -hl 


1.  Hilf 

2.  treu 


noch 

er 


tri 

i.  * 

for=  *  gen  früh  unö  fpat: 

aue  öer  Bngft  unö  Hot, 


3.  unö  heben  unfer  Bug  unö  fierj 
3u  Dir  in  roahrer  Reu  unö  Schmer 
unö  flehen  um  Begnaöigung 
unö  aller  Strafen  Hinöerung, 


4.  öie  Du  oerheißeft  gnäöiglich 
allen,  öie  öarum  bitten  Dich 
im  Hamen  Deine  Sohne  3efu  Chrift 
öer  unfer  fteilunö  fürfprech  ift. 


5.  Drum  kommen  mir,  0  fierre  ©ott 
unö  klagen  Dir  all  unfer  Hot, 
roeil  mir  jekt  ftehn  oerlaffen  gar 
in  großer  ürübfal  unö  ©efahr. 


<5.  Sieh  nicht  an  unfer  Sünöe  groß, 
fprich  une  öauon  aue  ©naöen  loe; 
rteh  une  in  unferm  6lenö  bei, 
mach  une  non  allen  plagen  frei. 


7.  auf  öaß  oon  fielen  können  mir 
nachmale  mit  freuöen  öanken  Dir, 
gehorfam  fein  nach  Deinem  Wort, 
Dich  all3eit  preifen  hie  unö  öort. 
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